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Physikalisches Praktikum I
2. - 29. September (1. Oktober) 2010

Vormittagskurs:  (9:00 – 12:00 Uhr)
Dozent: Karl Tasso Knöpfle (MPI-K)
Kursassistenten: Holger Siher (IUP)
Versuchsassistent(innen): 24 Betreuer 
Studentinnen/Studenten:            96 in 12 Gruppen   

Nachmittagskurs: (13:30 – 16:30 Uhr)
Dozent: Uwe Schimpf (IUP)
Kursassistenten:                          Thomas Reichel (IUP)
Versuchsassistent(innen): 24 Betreuer
Studentinnen/Studenten:            84 in 12 Gruppen

Praktikumsleitung Jens Wagner (PI)
Technische Hilfe & Verwaltung* Gerhard Lamade  

*Einteilung, Absagen, Krankheit, Attest, Gruppenwechsel,…



Physikalisches Praktikum I – Warum?

Lerneffekt: Durchführen von  einfachen physikalischen Experimenten
(Messen und Auswerten)

Vier Ziele: 1) Kenntnisse durch Überprüfen im Experiment vertiefen
2) Umgang mit Messgeräten
3) Protokollführung & Ausarbeitung***
4) ‘Fehlerrechnung’ (oft nur Fehlerabschätzung) 

Die Ausarbeitung eines Versuchs muss so
geschrieben sein, dass eine dritte Person, 
die nicht mit dem Versuch vertraut ist, das 
Experiment, die Datenauswertung und die 
Messergebnisse ohne Zuhilfenahme wei-
terer Quellen verstehen kann.

*** GRUNDREGEL:



Physikalisches Praktikum I – Wie?

Ablauf der Versuche (Details später):
Vorbereitung

überprüft durch Versuchsassistent
Durchführung (Messprotokoll)  

Vortestat durch Versuchsassistent
Auswertung (zu Hause)

Haupttestat durch Versuchsassistent

Benötigt: Protokollhefte DIN A4 kariert (drei oder mehr),
Millimeterpapier**, Taschenrechner, Lineal, …
** kostenlos im Praktikum erhältlich 

Zulassung zur Versuchsdurchführung:
1) ausreichende Vorbereitung auf den Versuch, und
2) zügige Auswertung der vorausgegangenen Versuche
► höchstens zwei fehlende Auswertungen von 

vorausgegangenen Versuchen !



Kurs PAP1: Liste der 1+15 Experimente
( B.Sc. )

Siehe Praktikumsanleitung!



Einteilung für die durchzuführenden  Versuche
► siehe Internet & Schwarzes Brett im Praktikum

Gruppen-
nummer

durchzuführender Versuch

Betreuer



Physikalisches Praktikum I – Wo / Wann?

Einführungsversuch (#11)

1. Versuch
2. Versuch
frei
3. Versuch
4. Versuch

5. Versuch
6. Versuch
frei
7. Versuch (Ende 1. Hälfte)
8. Versuch  - Abgabe des letzten Protokolls aus der 1. Hälfte 

9. Versuch
10. Versuch
(frei) 
11. Versuch
12 Versuch

20.9. : Letzte Anwesenheit der Versuchsassistenten der 1. Praktikumshälfte,  
Korrektur der noch ausstehenden Protokolle

20.9., 9 Uhr: Allerletzte Abgabe des letzten Protokolls aus der 1. Hälfte

13. Versuch
14. Versuch
15.  (letzter) Versuch
Nachhol- und Korrekturtag – letzte Abgabe von Ausarbeitungen aus der 2. Hälfte!

1.10.: Nachholtag (maximal ein Versuch) & Korrekturtag
Nach dem 1.10. erfolgt das Korrigieren von Protokollen 
durch individuelle Vereinbarungen mit den Betreuern.

Ort: Praktikumsgebäude, Tiergartenstraße 4, 1. OG
Termine: im September 2010



Einführungsversuch (#11)
verbindlich!

Donnerstag, 2.September

9:00 – 13:00 Gruppe 1 – 5 SR 204 1.OG
Gruppe 6 SR 105 EG

14:00 – 18:00 Gruppe 1 – 5 SR204 1. OG
Gruppe 6 SR105       EG

Freitag, 3.September

9:00 – 13:00 Gruppe 7 – 11 SR 204 1.OG
Gruppe 12  SR 105 EG

14:00 – 18:00 Gruppe 7 – 11 SR204 1. OG
Gruppe 12 SR105       EG

Bitte spezielle Uhrzeiten beachten!



Versuchsablauf im Detail – 3 Schritte 

(1) Vorbereitung:

• Versuch schon am vorherigen Praktikumstag ansehen!

• Anleitung lesen, (Verständnis-)Fragen beantworten
Ergänzung durch Vorlesungsskript und Lehrbücher.

• Evtl. schon jetzt (sonst später in der Ausarbeitung):
Prinzip & Skizze des Experiments ins Heft zusammen 
mit experimentellem und  theoretischem Hintergrund.



Versuchsablauf im Detail – 3 Schritte

• Überprüfung der Vorbereitung durch den Versuchsassistenten!
Falls unzureichend, kann der Versuch nicht durchgeführt werden und
muss am Praktikumsende nachgeholt werden;  dies geht maximal 
zweimal!  Benotung

• Messungen durchführen! 

• Protokollführung abwechselnd von einer der beiden PartnerInnen
Nicht unbedingt Schönschrift, aber leserlich!
Gegebenfalls nichts löschen oder Seiten herausreissen! 

• Nach Abschluss der Messungen gibt der Versuchsassistent das
Vortestat, anschließend wird das Protokoll fotokopiert und die
Kopie in das Heft des Partners / der Partnerin geklebt.

NB: Pünktliches Erscheinen ist unerlässlich.   Deutliche Verspätung
kann an dem jeweiligen Tag zum Ausschluss vom Experiment führen.

(2)   Durchführung:



Versuchsablauf im Detail – 3 Schritte 

• Kann in Zusammenarbeit erfolgen – jedoch müssen beide
PartnerInnnen jeweils eine eigene handschriftliche Ausarbeitung
abgeben!   ► In ein Heft! Leserlich! Keine losen Blätter!

• Das Heft muss auf dem Umschlag den Namen, die Gruppe sowie
die Versuchsnummern der im Heft enthaltenen Ausarbeitungen
enthalten!

• Aufgaben zur Auswertung der Messungen bitte der Anleitung 
entnehmen - dabei die Nummerierung der Anleitung übernehmen!

• Diagramme in der Regel von Hand anfertigen und an der ent-
sprechenden Stelle ins Heft einkleben!

• Abschließend Endergebniss mit Fehlerabschätzung angeben,
Ergebnis kommentieren und evtl. mit Literaturwert vergleichen.

(3)   Auswertung:



Versuchsablauf im Detail – 3 Schritte 

• Abgabe: Bitte Ausarbeitung ins Fach des Versuchsassistenten legen,
in der Regel am nächsten Praktikumstag!  Achtung: Kein neuer
Versuch möglich, wenn von mehr als 2 vorangegangenen Versuchen
noch keine Ausarbeitung abgegeben wurde.

• Haupttestat durch den Versuchsassistenten, wenn Ausarbeitung ok.
Bitte erforderliche Korrekturen der Ausarbeitung zügig erledigen –
maximal 2 Korrekturen möglich!
Das Haupttestat muss spätestens 1 Woche nach Durchführung des
Versuchs vorliegen – bei Übergabe zur Halbzeit sowie am Ende des
Praktikums schneller (siehe vorhergehende Liste der Termine!).

(3)   Auswertung – Hinweise und Regeln:



Benotung
Benotungen werden erteilt für:

Vorbereitung (mündliche Prüfung vor Beginn des Versuchs)
Ziel des Experiments
Experimenteller Aufbau
Theoretischer Hintergrund (inkl. relevanter Formeln)
Beantwortung der Verständnisfragen
evtl.:  Prinzip/Skizze, exp. & theor. Hintergrund ins Heft

(kann auch Teil der Ausarbeitung sein).  

Durchführung und Auswertung
Durchführung des Versuchs & Ausarbeitung
Äußere Form (Protokoll, Lesbarkeit, etc) 
Diagramme (vollständig, an relevanter Stelle?)
Ergebnisse, Fehlerrechnung bzw. Fehlerabschätzung
Diskussion, Schlussbemerkungen

Bewertungsskala (3 Stufen):

sehr gut  + ,  gut / befriedigend  o , ausreichend  -
Bei besonders hervorragenden Leistungen  auch  ++ !



Benotung

Endnote : 1  - 1,3  - 1,7  - 2,0  - 2,3  - 2,7  - 3,0 - 3,3  - 3,7  - 4,0

Die Einzelnoten aller Versuche werden so skaliert, dass
im dreistufigen Notensystem insgesamt 100 Punkte
erreichbar sind.

Punkte Note

0-10 4,0
>10-20 3,7
>20-30 3,3
…. ….
>60-70 2,0
>70-80 1,7
>80-90 1,3
>90-100 1,0

Beispiele:
Endnote

• 100%    “+” 1,0
• 50% “+” & “50% “o” 1,7
• 100%    “o” 2,7
• 50% “o” & “50% “-” 3,3
• 100%    “-” 4,0



Persönlicher Online AP Status 
AP Status von ……………………..
plus weitere Kopfzeilen



Persönlicher Online AP Status 

2. Beispiel - bitte möglichst nicht so !  



Persönlicher Online AP Status 
AP Status von ……………………..
plus weitere Kopfzeilen

Sie erhalten bei jeder Statusänderung
eine Email.



Apropos Arbeitsblätter



Apropos Arbeitsblätter

Die Bearbeitung der beiden Arbeits-
blätter zur

Graphischen Darstellung und
Fehlerrechnung

verlangt Kenntnisse und Fähigkeiten, 
die für das erfolgreiche Arbeiten im 
Praktikum notwendig sind.

Sie sollen Ihnen helfen, etwaige 
Lücken zu erkennen und diese noch 
vor Beginn des Praktikums zu 
schließen.

Fehlerrechnung – Seite 2



Viel Spass …

…im Physikalischen Praktikum ! 


